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lachte so lange, bis er plötzlich merkte, wie sich sein körper mit immer mehr
breiigem, weissen kalkwasser vollsog, das seine poren verstopfte und ihn
erstickten lassen wollte. Er begann wild um sich zu schlagen, torkelte von einem
beckenende ins andere, baumelte von rand zu rand, bäumte sich auf, um wieder

in sich zusammenzufallen und den ganzen Vorgang nochmals zu wiederholen.

Doch die kräfte Hessen nach. Er wurde immer träger. Schliesslich legte er
sich hin. Ohne bewegung. Ohne leben.

Alex Oberholzer
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Endlich war Herr Gantner in seiner traumvilla am Lago Maggiore. Jahrelang
hatte er auf eine gelegenheit gewartet, und nun war es ihm gelungen, zu einem
überraschend günstigen preis eine villa am Steilhang zwischen Ascona und Ronco

zu kaufen. Sie hiess "La Perla", und eine eigene kleine drahtseilbahn führte
von der Strasse zum eingang hoch.
Als sich Herr Gantner am abend seines einzugs im sessel räkelte und die füsse

zum behaglich knisternden kaminfeuer ausstreckte, hörte er, wie das seilbähn-
chen in gang gesetzt wurde.
"Nanu? ", dachte er, "Besuch? "
Dem vermummten mann, der wenig später die pistole auf ihn richtete, versuchte

er vergeblich klar zu machen, dass er neu hier sei und dass es sich um einen
irrtum handeln müsse. Dieser hatte nur den auftrag, den besitzer der "Perla"
umzubringen, und daran hielt er sich. Er gab einen tödlichen schuss auf Herrn
Gantner ab, warf ihn danach in den geheizten Swimming Pool und verschwand
mit dem drahtseilbähnchen wieder zur strasse hinunter.

Eine villa im Tessin ist schon etwas schönes, aber vorsieht bei günstigen preisen!

H
Franz Hohler
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